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Gr-tz- e Jeuersbröttfte
Wurdtn durch den letzten Zeppelin

angriff auf London und die eng
' lischen Südland Counties ver

- ursacht.
,

Zwei der Luftichiffe wu,den ab von
bkvehrz'schutzen zerstört.

Berlin. 25. Sept. Auf drahtlo
sem Wege nach Sayoilb, N. F. Dec

' am Montag deröffentlichle Bericht
liber die Zpp:Ijnangrifsk. die in der
Nacht vom 23. zum 24. ouf Englano
gemacht wurden, lautet wie folgt:

.In der Nacht vom Samstag zum
Tonntag belegten mehrere Geschwader
von Marineliiftschiffen dk Stadt
London und Plätze von militärischer
Wichtigkeit an der Humber und in den
mittekeren Grafschaften von England,
darunter in Nottingham und Shaf
field, mit vielen Bomben. Daß dies
mit Erfolg geschehen ist. war au den
dielen großen eueribrünsien zu se

hen die lange Zeit beobachtet werdm
konnten., ' '

.AIS die Luftschiffe sich England
näherten, und che sie die nglischeKiiste

überflogen, wurden sie von Patrouille
booten' beschossen, und während deS

Angriffs von Abwehr Batterien, die

Brandgeschosse benutzten. Die Luft
schiff brachten mit gut gezielten Bom-bknwürf-

mehrere Batterien zum
Schweigen. Zwei Luftichiffe wurden
von den Abwehtgeschützen.in der Um
gegend von London zerstört. Alle an
deren kehrten unbeschädigt zurück.

In der Montag Ncht
Wurde England ufs Neue von deut

schen Luftschiffen angegriffen'.

Diesmal galt es den nördlichen Graf
schaften ebenso sehr, wie dem

Süden. '

,., London. 26, Sept. Mehrere
feindliche Luftichiffe kamen in letzter

Nacht, zwischen halb elf Uhr und Mit
ternacht, über die Nordvst und di

Ostküste Englands, wie kurz nach Mit
ternacht offiziell angekündigt wurde.

,An derfchkdenen Punkten in den
nördlichen und den nördlichen M:d
land Eountiei sind Bomben pbgewor

fen worden.

.Ein Luftschiff hat auch Orte cm

der Südküste abgegriffen. Soweit sind

ncch keine Nachrichten über den ange

richteten Schaken eingetrofsen."
Um vier Uh: Morgen? ' wurde d

folgende weitere Bekanntmachung er

lassen: '

.Mehrere feindliche Luftschiffe,

wahrscheinlich sechs, suchten während
der Nacht die nordöstlichea und südli
CouniieZ heim. In dln nördlichen

Counties wurden Bomben abgewor

fen und eS wurde einige? Schaden an
gerichtet und auch eine Anzahl Leu

getödtet oder verwundet."
Genauere Berichte sind noch nicht

eingetroffen.. ,

Tie Nnffeu
, t

Setzen ihr Angriffe an der österrei"

chischen Ftvnt fort, hne etwas

zu erreichen.

Ebenso mache die Italiener vergeb

lich AngMe an vielen Punkten.
i.

Wien, 23. Sept. Ueber London.

Die .am Montag vom K. K. Haupt-

quartier erlassen offizielle Bekannt
machung laute', wie folgt'

..Oestlicher ÄriegSschouxlatz. Ru.
mänische Front: Zwischen dem Szur
dut und dem Lulton Pah wurden An
griffe der Rumänen abzeschlagen. An

der östlichen Grenze von Siebenbürgen

haben ziemlich heftige Kämpfe statt
gefunden. ; .

, sront de Erzherzogs Karl Franz:
Nördlich und östlich vonÄirlibaba fkn

den ununterbrochen Mirxfe statt. In
der Gegend v?.i' Ludowa haben die

Nussm abermals in vergeblicher Weif
unser Positio,!en angegriffen.

Nordöstlich von Lipnicadolna er

stürmte der Feind Positionen, die von

den Türken vertheidigt wurden, er
wurde ber wieder daraus vertrieben,

und überall in der ganzen Gegend zu
rllckgefchlagen.

'" '
, '

: ,5i3ii del VkinzivsÄk I

Die nordölikichen und südlichen Gountys Englands

aufs Weue von Ieppelmen henngefnU.

Lllndon giebt zu, daß beträchtlicher Schaben angerichtet lvordcu ist.

der. letzten Nachi versuchten die Russen
abermals nördlich von Perpalniki
durchzubrechen. Sie wurden ober mit
sehr schweren Lerlusten zurllckgeschla

g'n. ' '.
Italienische? Kriegsschauplatz: Am

Nachmittag entwickelte ; die feindliche

Artillerie an einigen
. Punkten im

Küstengebiet ziemlich große Aktivität.

Während der Nacht flog ein Luftschiff
über unsere Linien und warf in der

Nähe von CoinenS ein paar Bomben

ab, ohne aber Schaden anzurichten.

.In den Fassana Alpen griffen

zwei feindliche Alpen Bataillone
während der Nacht in dem Cardinal
Cikna-Bu- fa Alta Abschnitt an, nach
dem wahrend deS TageS die feindliche

Artillerie .das Gelände in heftiger

Weife beschossen hatte. Die Italiener
wurden nach sehr heftigen Nahkämpfen
mit schweren Berlusten gurückgeschla

gen.

.Feindliche Abtheilungen versuchten

mich gegen Forcella dk Coldose dorzu
gehen. Wir nahmen hier 52 Alpirn,
darunter wen Offizier, gefangen.

. .Auf dem Monte Cimone. . dessen
Gipfel am Samstagvon den Oeflerrei
chera abgesprengt wmde, ' sind noch

eine Anzahl Italiener unter bei
Trümmern am Leben. 2i Mann, de
nen eS gelang, sich herauszuarbeiten,
ergaben sich. Die anderen schreien ch

noch' Hilfe, die ihnen aber noch nicht
gebrach t.tvndtn konnte, weil,dta
lienische Artillerie nicht zu feuern auf
hört. Die Rettung der Leute hangt von
der Annahmt ineS lokalen Waffen
stillstand? ab, der dem Feind vuZ

Menfchlichkeitörllcksichten angeboten

worden ist.", . ,!
iün der Esmme

,
-

Wurden weitere Angriffe deAlliirtea
überall abgeschlagen.

Ebenso weisen die Verbündeten alle

Angriffe der Russen in Galizien,

Wie der Allirrtm an der mazedoni
schm Front ab,

Berlin. 25. Sept. Die oberste

Heeresleitung kündigt in ihrem am
Montag veröffentlichten offiziellen
Bericht das Fehlschlagen weitere? An
griffe de? Alliirten an der Somme
an. Die Ankündigung lautet wie folgt:
, .Armeegruppe deS Prinzen IRup-prec-

'Zwischen der Ancre und de?

Somme sind andauernd Artilleriege

fechte von außerordentlicher Heftigkeit

im Gange. Angriffe des Feindes in
der Gegend von Rancourt und bei

BouchareZneS wurden abgeschlagen.

.Armeegruppe dz deutschen Krön
prwzen. Am Samstag wurden schma

che femdliche Handg?anatenangriff:
bei den Thiaumont Werken an der

Verdun Front abzefch.'agen. Am
Sonntag schlugen wir starke ftanzösi
sche Handgranatenangriffe nordweft
lich von Souville ab. -

Jn den vien Kämpfen, die am
Sonntag in der Luft stattfanden,
wurden von unferen , Fliegern neun

feindliche Aeroplane abgeschossen und
unser Abwehlkanonen haben in den

letzte Paar Tagen vier feindliche

Flugzeug abgeschossen.

.Bei einem feindlichen Bomben
angriff auf LenS wurden sechs Bürger
getödtet und 28 verwundet.

Ostkichr Krig.shau
Platz,.

Der auf die Operationen auf dem

ostlichen Kriezschauplatz Bezug ha
bende Tcheil de offiziellen Berichts
lautet wie folgt:

,

'

.Armeegruppe de Prinzen Leop

pold: Die Stellung bei.Majanow, die

am Samstag . wiedererobert wurde.
wurde von unseren Truppen gegen

i

Auch mit dem Aeberfass, der in der Samstag Wacht statt-fand- ,

wurde beträchtlicher Schaden angerichtet.
'

3
;

An der Somme ist die Schlacht wieder mit der größten
, Heftigkeit entbrannt.

Und Zu'ch die Russen machen rm der g

In der Dobrudscha erring

Während an der mazedoni
rückgeschlagen werden. In
Athen Zerlassen und sich, wie

. tolrV '-

-' T"

behauptet.
.Armeegruppe dS Erzherzogs Karl

Franz: Zwischen der Zlcta Lipa und
der Narayuvka machten die Russen
wiederholte Angriffe auf die von ' den

türkischen Truppen besetzten Positio
nen Feindliche Abtheilungen, die in
die Stellungen der Türten eindrangen,
wurden durch einen Gegenangriff wie

der vertrieben und eS wurden 142
Russen gefangen, gnmmmen. In der
Gegend von Ludowa in den Karpathen
wurden Angriffe der Russen abge
schlagen.

.Siebenbürze? Front: Angriffe der
Rumänea zwischen dem Szurdut und
dem Vulkan ZZnfz wurden zurückgewie

sen.
,

' ...... ., ,

Ba kkan Kr!g 5f ch P la g.

Bukarest ist von deutschen Luft
schiffen bombardirt worden, wie ' in
dem auf die Ereignisse auf dem Bal
kan Kriegsschauplatz Bezugs haben
den Theil des offiziellen Berichts an
gekündigt wird. ES wird ferner er

klärt, daß die Truppen deS Feldmar
schallS von MLckensen, die in das öst.
liche Rumänien eingedrungen sind,

weitere Erfolge errungen haben und

daß Angriffe der Briten und der Ser
ben an der mazedonischen Front ab-

geschlagen wurden. Die bezügliche An-

kündigung lautet wie folgt:
.Armeegruvpe deS FeldmarfchallS

von Mackensen: In Kämpfen, die süd

lich von der Cobadin Toprai Sari
Linie in der Dobrudscha stattfanden,
waren die Verbündeten siegreich.

Die Festung Bukarest ist von einem

unserer Luftschiffe mitBomben belegt

worden.
Mazedonisch Front: Am Samstag

haben in der G'gend von Florina klei

nere Gefechte stattgefunden. Wieder

holte stark Angriffe der Serbm,aus
die Kaimackcalan Höhen brachen zu

sammen. Schwache britisch Truppen

abtheilungen, die an einer langen

Front in der Struma , Gegend vor

rückten, wurden zurückgeschlagen.

Bulgarisch Krieg
bericht.

Sofia, Sonntag. 24. Sept. DaZ

DaS KriegSministnmm kündigte wäh

rend deS TageS an. daß die Bulgaren
w erfolgreicher Weife die Kaimak

calan Höhen, am westlichen Ende der

Schlachtfront in Mazedonien, gegen

wiederholte Angriffe- - der Entente
truppen vrth:idigt Haben. Am Sams
tag folgte ein Angriff nach dem ande
ren, der Feind wurde aber ! jedesmal
mit sehr schweren Verlusten zurllckge

schlagen. Ententetruppen, die Dörfer
am östlichen User der Struma angrif
fen, wurden von den Bulgaren über

den Flufz zurückgeworfen. Die Be

kanntmachung lautet wie folgt:

.In der Gegend von Florwa ist die

Lage unverändert. ; ,

.Am 23, September griff de? Feind
nach langer, vorhergegangene? Artille
rievorbereitunz und ach heftigem

Jnfanteriefeuer und Bombenwerfen
wiederholt die Kaimakclan Höhen an.

itdut. ÄKu!MilH täyb&J

anzen Linie Vorstöße,''- '- Ohne aber auch nu? das Geringste zu erreiche.
en die Verbündeten unter dem Feldm arschall von Mackensen neue Vortheile.
schen Front aZe Angriffe der Entente truppen mit schweren Verlusten zu

Griechenland spitzt sich xi: Laze ünme r mehr zu. Venizeloö hat heimlich

S scheint, nach Kreta, ikben, Äa
- !

t

fen der Reihe nach den rechten und den

linken Flügel und zuletzt daö Centrum
unserer Stellungen an. Die Verthei
diger liefzen den Feind in:mer bis auf
50 oder 60 Schritt herankommen und
warsen ihn dann regelmäßig mit m

mörderischen Gewel)? und Ma--

schinengeschützfeuer zurück, ihm außer
ordentlich schwere Wertste verur
suchend.

Im Mogleaica Thal und auf bei

den Seiten des Wardar Flusses faw
dm schlvache Artilleriekänipfe statt.

.Am Fuße der Belasi Planina ist

alles ruhig. . i
.An der Struma Frcnt fand leb

hafteZ Artilleriefeuer pitl. Mehrere
feindliche Batmllsne.Hd gegen die

Dörfer Nevolen, Dolno, Karajovo
und Gudelt vorrückten, wurden von

unseren Truppen angegriffen und auf
daS rechte llfrr deö Flusses zurückge

worfen.

.An der Küste des Aegärschen Mee

reg uns am übrigen Theil der Front
an der Donau herrscht Zerhältnißmä
bkge Stille.

.In du Dobmdscha fanden Artil
lerie und Infanterie Gefechte von
untergeordneter Bedeutung statt.

.An der Küste dS Schwarzen Mee
reS ist alles ruhig."

Der Fliegerangriff aas
Essen.

Berlin, 25. Sept. Einem am
Montag veröffentlichten offiziellen Be
richt zufolg wurden durch den Flie-
gerangriff, der am Sonntag auf di

Sbadt Essen gemacht wurde, keine

Feuer verursacht und die meisten der

Bomben, die abgeworfen wurden,
richteten keinen Schaden an. ES wurde
aber ein Kind getödtet nd mehrere

andere wurden verwundet. Der mate

rielle Schaden, der angerichtet wurde
ist unbedeutend.

Britischer Dampfer oer
' sknkt.

Bristol. England. 22. Sept. De?

britisch Dampser .Dresden", von

807 Tonnen, ist versenkt worden, w

am Montag hier angekündigt wurde.

Der rumänisch Gesandte
in Berlin nach Däne

mark ob gereist.
Berlin. 25. September. Auf

drahtlosem Wege nach Sayville. Dr.

Baldinian, der frühere Gesandte
in Berlin, lzat sich mit sei-

nem Stäbe nacb Tiinemark begeben,

mn in Kopenhagen Aufenthalt zu
nehmen.

Die friikieren rumänischen Gesand
ten in Wien, Sofia und Konstantino
pel sind auf ihrer Reise nach Hause
in Malmö, Schweden, angekonunen.

Der Uebersce Nachrichten.Agelltur
wird auS Ksi'cnbagcn gemeldet, bzz
Dr. Baldiman daftlbst erklärte, da?
die rnmänischn Unterthanen in
Teutsckland nach dem Ausbnich der
ilrieges zwisilicn Niimänien und den
Tcntralmächtcn gut bcchandelt wur'
)cn. Fr fügte kinzu, seine Abreise von
Berlin hibe sich dadurch ' verzögert,
tab er die Angelegenheiten der ru
mänischui Kolonw erst nol georduet

wo. er sich nach Salonilj begeben

Erfolglos
War in russischer Miegerangrisf auf

einen, deutschen Marine
Aerodrome.

Berlin, 25. September. Auf
drahtlosem Wege nach SMwille. Eine
cm Montag veröffeirtlichte offizielle
Erklärung besagt, daft cnn 26. Sep
tcmber drei große nlssisck'Aeroplane
einen erfolglosen Angriff auf den
MarineÄerodrome anr Angern S,
naf) dem Golf von RiM, maclzteir.

Deutsche Aeroplane, so heißt e? in
dein Bericht, .verfolgten die russischen
und zzvankzen einen derselben, an e

nem Punkte östlich von Diinamiurde
N'.i.de!-zuaehe- Sänrmtliche deutsche

Meger kehrten wohlbehalten zurück.

Knappheit

An Lebensrnittel herrscht fit Luzem

bura.

Berlin, 25. September. Auf
drahtlosem Wege nach Sayville. Die
Ueberses NachrichtenAgentur beria
tete am Montag, daß bis Nahrungs.
'mtI-Frag- s im Parlaments von
Luxemburg eine heftige Tislussion
veranlaßte. Gareraldirektoc Walter
soll erklärt haben, daü die Schwierig
leiten dadurch verursacht seien, dag

Großbritannien die Einfuhr von Le
bensmitleln verweigere, obgleicb ihre
Vrtheilung unter der 5!ontroüe von
'Agenten der Bec. Staat! criokgen
ftllte, '

ffreigegeben

Wurden- - von der britischen Regierung

, 1200 Poftpackete.

Die von den amerikanischen Absendern
wieder iu Empfang genommen

werden können.

L o n d o n. 25. Sept. Zwölfhundert
Postpackete, welche von amerttanischen
Postämtern aus nach Plätzen inner
halb des Gebiets der Centralmächte
gesandt und von den britischen Be

hörden' beschlagnahmt worden waren,
wurden freigegeben und die amerika
Nischen Absender können sie nun auf
Verlangen zurückerhalten.

Diese Maßregel steht im Einklang
mit der Politik der Regierung. Packe
te. deren Inhalt keine Kontrebande
ist. an die Absender zurückzugeben, da
sie nicht an die Adressanten gelang'
sollen.

Die freigegebenen Packet enthalten
vielfach Kleidungsstücke, falsche Gebisse
und verschiedene andere Artikel, wel-ch- e

nicht in der Kontrebandeliste ver

zeichnet sind. Man erwartet, daß in
Zukunft, da die Blockade stets wirk

iam.'r mrd, (Wie so? A. d. R.) eine
vreiabe von Postpackcten häufiger

stattfinden wird.

Riesige Tabarkövorräthe

Werdenvon den Bulgaren
auS Kavala entfernt.

Athen. 24. Sept. Ueber Londm.
Tabak im Werthe von 8,16.000.000.
von dem solch? inl Werthe von
52.000,000 amerikanischen Kompag
nien gehört, und der in Magazinen rn
dem griechischem Seehafen Kavaka ka

gert. wird von den Bulgaren ins In
nere des Lande? geschafft. Garreti
DropperS, der amerikanische Gesandte
in Griechenland. 5at bei der bulaari

nachgesucht, die amerikanischen Firmen
gehörenden Vorräthe nach Athen brin
gen zu dürfen.

Sehr kritisch

Ist die Lage in Griechenland.

Lenizeloö hat mit einer Anzahl hohe?

Offiziere! Athen verlassen.

Die Insel Kreta vollständig im Besitz

der Revolutionäre.

L on don, 25. Sept. Eine Reute?"

depesche aus Athm sagt daß die Lag;
in Athen eine höchst kritische sei. Der

frühere Premier Vemzelcs hat ara
Montag in Begleitung deS Kontre

admirals Conduriotis, Oberbefehls-Haber- s

de? griechischen Flotte, eine:

Anzahl höhere? Offiziere und seim?

Anhänge? Atben verlassen. Man
glaubt, daß ihr Ziel K?eta ist, von wo

aus sie sich wahrscheinlich nach Salo-ni-ki

begeben werden.
Die Depesche theilt weiter mit, daß

30,000 Insurgenten auf der Insel
Kreta vollständig bewaffnet sind. Ea
nae, Heraclion und ander? Kiistenstädts

befinden sich in den Häiden der Jr:
surgenten. Die griechischen Behörden

hben sämmtliche Regierungsgedaude
den Führern der Revolution überge-be- n.

Nur elf Mann von der kretensi

'schen Leibgarde des Königs, die 87

Mann stark war, sind loyal geblieben.

Die anderen sind entlasjfn worden.
Wie aus einer späteren Depesche von

Athen heroorgcht, verließ Venizelos
um fünf Uhr Morgers Athen. Er
ließ sich in einem Boot u die See rn,

wo er von dem HandelZ"

dampfn .Hefperiia" c.ufge:ummen

wurde, der ihn wahrscheinlich nach

Kreta gebracht hat.

Kotrebade für England
1

Hatt- - fcer von einem det- -

schen U.Boot gekaperte
h o l l a n d i s ch e D a m p f k

, Batav ir 11." n Bord.
Berlin. 25. Sept. Auf drahtlo

sem Weqe nach Sayville. Die Ueber
see Nachrichtenagentur kündigt an,
daß der holländische Dampfer öata
vier IV, der am Sonntag von einem

deutsclien Unterseeboot gctapert uno
nach Seebrügge gebracht wurde, mit
Kontrebande an Bord, nach London
unterwegs war.

Es wird auch erklärt, daß sich un
ter den 33 Passagieren vier Russen
befanden, die augenscheinlich aus m

Gefcmgenmlager erü kommen wa
ren,

Getödtet
Wnrde-anderVerdunFro-

Edw. I. Kelley vom ame
. xikanischeAmbu

lanz . Dienst.
P a r i S, 23. Sept. Am Freitag

Abend wurde"Jo,'eph Kelley von Phi
ladelphia, ein Mitglied des amerika-Nische- n

Ambulanz Dienstes, beim

Aufsuchen von Verwundeten an der

Verdun Front durch eine Kugel von
einem Schrapnell getödtet und Ros
well S. Sanders von Newburyport,
Mass.. verwundet. Die beiden Ameri-kan- er

hatten sich bei Maree. innerhalb
800 FaUds von den deutschen Li
nien befunden. Kelley hatte sich im vo-rig- en

Monat dem Ambulanz Dienst
angeschlossen.

ErnteSchätzngen
Des Internationalen

Ackerbau Instituts
in Rom.

Ottawa, Ont., 25. Sept. Ein
am Montag vom Internationalen
Ackerbau . Institut in Rom. Italien,
hier eingetroffenes Kabelgramm ent
hält folgende Schätzungen übe? den
diesjährigen E:ntecrtrag:

Der Gesamrntertrag an Weizen in
Spanien, England. Irland, Italien,
der Schweiz, in Canada, den Ver.
Staaten .Indien. Japan und Tunis
wird auf 1.520.041.000 Bu. geatzt,
ode? 09.8 P?oznt des Ertrags in den
selben Ländern im Vorjcchre und 92.6
Prozent ihrer Durchschniltsernten in
den Jahren 19091913.

Die Roggenernte in Spanien, Jta
lien. Canada, den Ver. Staaten und
der Schweiz belauft sich uf 83,202.
000 Bu.. oder 93.7 Prozent der Ernte
deS letzten Jabres und 115.4 Prozent
der DurchschnittSernte genannter fünf
Jahre.

Der Ertrag verGerstenernte in den- -

selben Ländern, mit Ausnahme von
Indien, beträgt 470.583.000 BushelS
oder 83 Bro,rt der Ernte im Vor

zsu ArUMZ'L ftif SrlauÄAlM!M5Sl MchwLurchAgecheH.

t 1
I

J

Wetterbericht.
Für Ohio und das wcstlichj

Pennsylvania: Schönes und etwas
wärmeres Wetter am Dienstag. Anr
Mittwoch trübes Wetter.

schnittsernte der obigen fünf Jahre.
Die Haserernte belauf sich m den

selben Ländern, mit Ausnahme voir
Indien und Japan, auf 1.723,70,
000 Au., oder 78.2 Prozent der en

Ernte und 100 Prozent der
genannten funs Jahre.

Feftgehlte

Wird angeblich in Seebrugge von dert

Teutschen der Amerikaner

Jsadore Polak,

Einer der Passagiere dcs DampferZ

.Prins Hendricks

Die amerikdnische Negierung wird die

Festhaltung Polaks untersu
chen.

L o n d o n. 25. Sept. Am Mcntacs
kam Frau Jsadore Polak in das hic

sige amerikanische Konsulat und bat,

daß die Beamten desselben sie in ihren
Bemühungen, die Freilassung ihres
Gatten zu erlangen, unterstützen möch

ten. Letzterer uar voir dem holländi
schen Dampfer Prins Hendrick" ent- -

ftrnt worden, als dieser in letzter

Woche von einem deutschen Kriegs

schiff nach S:ebriigge gemacht worden
war. DasTtaatsdepartement mWash-ingto- n,

sowie oer Botschafter JanieS
W. Gerard in Berlin wurden gon der
Angelegenheit in Kenntniß gesetzt.

Polak ist ein reicher Diamanten

schleife? und hat ein Hcim in, New
ort und in Brüssel. Seine amiliö

verbrate mehrere Monate nach Au
bruch des Krieges in der Hauptstadt
Belgiens und hatte in einem freund
schaftlichen Verhältniß zu Edith Ea
vell. de? in Brüssel von den Deutsche,!

erschossenen englischen Znanlenpflege-ri- n,

gestanden. ,

Außer seinem Tiamaitten-Geschä- ft

ist Polak auch Miteigcnthümer einer
großen Automobilfabri! in Antwer
pen.

Man glaubt hier, daß es keine

Schwierigkeiten machen wird, die

Freilassung Polaks zu erwirken, da
sein amerikanisches Bürgerrecht auße:
Frage siebt. Andren Passagieren des

Prins Hendrick" zufolge soll Polak.
ehe er von dem Schiff entfernt worden-wa- r.

ein heftiges Wortaesecht mit dem

deutschen Offizier gehabt haben, wcl

che? die Papü'.e der Passagie' e unter
suchte.

Washington. 25. Sept. In
dem Bericht über die Beschlagnahme

des holländischen Dampfers Prinz
Hendrick" durch deutsche Kriegsschiffe
wird nicht angegeben, auf welche An
klage hin Jsadore Polak, der natura
lisirte Amerikaner, welcher von dem

Schiff entfernt wurde, festgehalten
wird. Das Staatsdepartement hat ei

ne Untersuchung eingeleitet.

Besondere Bedeutung wird von den

Beamten dem Umstand beiaeme''en.
daß die Deutschen einen Tb?il der

Post auf dem Dampfer mit Beschlag

belegten. Vor einiger Aeit hatte
Deutschland das Recht der Censur von
Briefen beansprucht, und zwar auf den

Grund, daß die Haaqer Konvention,
welche solche Post für unverletzlich"

erklärte, infolge der Thatsache, datz

ein Tlil der kriegführenden Nationen
den Beschluß nicht ratMirten. nicht in
Kraft sei und die Vereinbarung neu

erdinffZ allaemcin außer Acht ge

setzt werde. Diese Erkläruna wird als
Beweis dafür aufgefaßt, daß Deutsch

land so ziemlich nach denselben
Grundsähen bandle wie die Alliirten
sowohl in der Ueberführunq neutraler
Schiffe nach Häsen eines krieqführen
den Landes als auch in der Beschlag

nabine von Poststiicken erster Klasse.

Aus dem Bericht an das Staatsde
partement gebt hervor, daß der'Prins
Hendrick" halbweas zwischen Vlisstn
gen und dem Hinder Leuchtschiff von
sechs Torpedobooten beschlagnahmt
worden war. Nachdem eine Anzahl der
Passagiere sowie ein Theil der Post
Seebriigge von dem Dampfer entkernt
worden waren, wurde diesem gestattet,
weiterzufahren. Von eine? Belästi
gunq amerikanischer Post ist in dem

Bericht nichts gesagt.

Gerüchte über Jagow Re
fig nation.

London, 25. Sept. AuS Amster
dam wird gemeldet. "daß die Resiana
tion des deutschen StautsskrelärS
deS Aeußeren, Gottlieb von Jagow,
binnen Kurzem zu erwarten sei.

Kränklichen wus.uS runs anaZ? .


